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Schafzeli Schatzeli "

Ja Helenli, da bin ir wa wotscht?"

Mach doch nüd 's Chalb, ich mein doch de Kanarievogel!"

Un cognac

MARTEL.
ÂGE-QUALITÉ
Generalvertreter für die Schweiz:

Fred. NAVAZZA, Genf

Wir sitzen am Stamm und klopfen
unseren Schieber. Herausfordernd laut
tönt das Radio eine Singplatte.
Innerlich kochend vor Wut, fordere ich
die Serviertochter auf, den Apparat
etwas auf «piano» abzudrehen. Gesagt,
getan. So wende ich mich denn wieder
dem Spiel zu mit der Frage: «Wer isch
dra?» Die Servierfochter, versöhnlich
lächelnd: «D'r Benjamin Gigli.» Hausi

14

Die wunderbare Aussicht auf Zürich
Q°rn Wirtschaft zur Waid, Zürich 10

3 Tel. 6 25 02 Hans Schellenberg-Mettler

5cns,?eli 5cnsi?eli "

,,^s l^ielenli, cis vin i, ws vvokcni?"

lVlscn clocn nücl '5 dnslv, icn mein clocn cie Ksnsiievogel!"

l^ki c:c>grisc:

cZsnsrslvsrtfstsr iür ci!s ZcrnvsiT:

Wir zii^sn sm 81SMM unci lcloolsn
un5srsn 8cliistzsr. r-isrsuzlorcisrnci Isui
tönt clsz ksciio sins Zingolstis. In-
nsrlicli lcoclisncl vor V/ul, lorclsrs icn
clis 8srvisrlocliisr sul, clsn ^oosrsi
siwss sul «oisno» so^ucirslisn. Oszsgi,
c-sisn. 5o wsncls icli micli clsnn wiscisr
clsm 5oisl ?u mii clsr I^rsgs: «V/sr iscli
clrs?» »is Zsrvisriocliisr, vsrzölinlicli
Isclislncl: «l)'r ksnjsmin Oigli.» >->susi

14

vie vvuncierbsre ^ussickt suk ^Urick

^ Mllsl-usN 2ur Visiä. Almut! 10

l'ei. 6 2S 02 Nsns Scnellendei-s-I^elllei-
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